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11/15 pt Vor allem sei hier gleich bemerkt, dass sich dieses Kapitel bloß 
mit dem Setzersaale befassen wird. Die drei Haupterfordernisse des 
Setzersaales sind: Licht, Luft, Raum. Bei Neubauten, die für Buchdru-

ckereien bestimmt sind, muß man diese drei Hauptpunkte vor allem be-
rücksichtigen. Auch die Möglichkeit, einmal zubauen zu wollen, soll man 
bei der Wahl des bauplatzes in Berechnung ziehen. Ferner muss man die 
Zweckmäßigste Anordnung sämtlicher anderen Arbeitslokale (Maschinen-
saal, Stereotypie, Gießerei usw.) und Nebenräume (Faktoren- und Korrek-
torenzimmer, Farben- und Papier- und Schriftenmagazin, Buchbinderei, 
Räume zum Feuchten und Formenwaschen, Walzengießen, Satinieren, 
Farbenreiben usw.) im Auge behalten. Die Anordnung dieser Räume in 
mehreren Stockwerken bedingt vor allem einen Aufzug; die Anlage des-
selben bedarf ganz besonderer Überlegung. Was den setzersaal, mit dem 
wir uns vornehmlich befassen, betrifft, so soll derselbe hoch und gut ven-
tilierbar sein. Die Wände sollen mit Ölfarbe bestrichen sein, damit sie in 

9/12 pt Vor allem sei hier gleich bemerkt, 
dass sich dieses Kapitel bloß mit dem Set-
zersaale befassen wird. Die drei Haupterfor-
dernisse des Setzersaales sind: Licht, Luft, 
Raum. Bei Neubauten, die für Buchdrucke-
reien bestimmt sind, muß man diese drei 
Hauptpunkte vor allem berücksichtigen. 
Auch die Möglichkeit, einmal zubauen 
zu wollen, soll man bei der Wahl des Bau-
platzes in Berechnung ziehen. Ferner muss 
man die Zweckmäßigste Anordnung sämt-
licher anderen arbeitslokale (Maschinen-
saal, Stereotypie, Gießerei usw.) und Neben-
räume (Faktoren- und Korrektorenzimmer, 
Farben- und Papier- und Schriftenmagazin, 
Buchbinderei, Räume zum Feuchten und 
Formenwaschen, Walzengießen, Satinie-

10/13.5 pt Vor allem sei hier gleich be-
merkt, dass sich dieses kapitel bloß mit 
dem Setzersaale befassen wird. Die drei 
Haupterfordernisse des Setzersaales 
sind: Licht, Luft, Raum. Bei Neubauten, 
die für Buchdruckereien bestimmt sind, 
muß man diese drei Hauptpunkte vor 

allem berücksichtigen. Auch die Mög-
lichkeit, einmal zubauen zu wollen, soll 
man bei der Wahl des Bauplatzes in Be-
rechnung ziehen. Ferner muss man die 
Zweckmäßigste anordnung sämtlicher 
anderen Arbeitslokale (Maschinen-
saal, Stereotypie, Gießerei usw.) und 
Nebenräume (Faktoren- und Korrek-

Haupterfordernisse Setzersaal
9/12 pt Vor allem sei hier gleich bemerkt,
 dass sich dieses Kapitel bloß mit dem 
Setzersaale befassen wird. Die drei Haupt-
erfordernisse des setzersaales sind: 
Licht, Luft, Raum. Bei Neubauten, die für 
Buchdruckereien bestimmt sind, muß man 
diese drei Hauptpunkte vor allem berück-
sichtigen. Auch die Möglichkeit, einmal 
zubauen zu wollen, soll man bei der Wahl 
des Bauplatzes in Berechnung ziehen. 

Ferner muss man die zweckmässigste 
Anordnung sämtlicher anderen Arbeitslo-
kale (Maschinensaal, Stereotypie, Gießerei 
usw.) und Nebenräume (Faktoren- und 
Korrektorenzimmer, Farben- und Pa-
pier- und Schriftenmagazin, Buchbinderei, 
Räume zum Feuchten und Formenwaschen, 

10/13.5 pt Vor allem sei hier gleich 
bemerkt, dass sich dieses Kapitel 
bloß mit dem Setzersaale befassen 
wird. Die drei Haupterfordernisse 
des Setzersaales sind: Licht, Luft, 
Raum. Bei neubauten, die für Buch-
druckereien bestimmt sind, muß man 
diese drei Hauptpunkte vor allem 
berücksichtigen. Auch die Möglich-
keit, einmal zubauen zu wollen, soll 
man bei der Wahl des Bauplatzes 
in Berechnung ziehen. Ferner muss 
man die Zweckmäßigste Anordnung 
sämtlicher anderen Arbeitslokale 
(Maschinensaal, Stereotypie, Gießerei 
usw.) und Nebenräume (Faktoren- 

11/15 pt Vor allem sei hier gleich bemerkt, dass sich dieses Kapitel
bloß mit dem Setzersaale befassen wird. Die drei Haupterfordernisse
des Setzersaales sind: licht, luft, raum. 

Bei Neubauten, die für Buchdruckereien bestimmt sind, muß man diese 
drei Hauptpunkte vor allem berücksichtigen. Auch die Möglichkeit, ein-
mal zubauen zu wollen, soll man bei der Wahl des Bauplatzes in Berech-
nung ziehen. Ferner muss man die Zweckmäßigste Anordnung sämt-
licher anderen Arbeitslokale (maschinensaal, stereotypie, giesserei 
usw.) und Nebenräume (Faktoren- und Korrektorenzimmer, Farben- und 
Papier- und Schriftenmagazin, Buchbinderei, Räume zum Feuchten und 
Formenwaschen, Walzengießen, Satinieren, Farbenreiben usw.) im Auge 
behalten. Die Anordnung dieser Räume in mehreren Stockwerken be-
dingt vor allem einen Aufzug; die Anlage desselben bedarf ganz beson-
derer Überlegung. Was den Setzersaal, mit dem wir uns vornehmlich 

Formenwaschen heute.
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